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18. Kurzfassung 

 
Im Rahmen des Forschungsprojekts MBPLE4Mobility hat die Siemens Mobility in den Jahren von 2021 bis 2024 wichtige 
innovative Entwicklungsarbeit geleistet, um Projektdurchlaufzeiten zu verkürzen und Kosten und Risiken bei der 
Projektentwicklung zu senken.  
Dabei wurden grundlegenden Konzepte zur Modellierung und Beherrschung von Variabilität über den gesamten 
Entwicklungszyklus betrachtet.  
Ein wichtiger Focus wurde auf die Entwicklung und Weiterentwicklung der Tools und Programme zur Modelbasierten 
Entwicklung gelegt.  
Eine stabile und durchgehende Toollandschaft ist für die Arbeit essentiell und schafft große Vorteile bei der 
Produktentwicklung und dem Variantenmanagement.  
Unverzichtbar im Wettbewerb ist heutzutage eine gute Simulationsumgebung. Im Kontext von dem Forschungsprojekt 
wurden wichtige Simulationspakete neu- und weiterentwickelt, wie z.B. die Streckensimulation, bei der sich das 
Verhalten von Zügen im Fahrgasteinsatz simulieren lässt.  
Mit der prototypischen GoA2-Entwicklung im Fahrzeugsteuerungsanteil eines Triebzuges wird ein wichtiger Baustein in 
Richtung autonomes Fahren geschaffen. Dies kann in Zukunft dabei helfen, die Abfertigungszeiten bei Zügen deutlich zu 
verkürzen und den Energieverbrauch der Züge zu senken.  
Dies ist ein wichtiger Beitrag zur Dekarbonisierung.  
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